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jtä 85 » Samstag, den 21 . Juli 1877. 38 . Jahrgang.

Politische Umlchaa .
Sinsheim , 20 . Juli .

Das Werk des GroßenGeneralstabs
über den deutsch - französischen Krieg soll, wenn
es einst vollendet sein wird , als Anhang die Re¬
chenschafts-Kriegsberichte aller der Restorts er¬
halten, welche von der Kriegserklärung ab bis
zur Räumung des französischenTerritoriums der
Militärverwaltung sich zur Disposition stellten.
Es werden also die Leistungen der Staats - und
Privat- Eisenbahnen des Reichs, ferner die der
Feldpost - und der Feldtelegraphenverwaltungzur
Darstellung gelangen . Weiler sind in Aussicht
genommen kritische Berichte über die Thätigkeit
der Seelsorge im Kriege, über das Lazareth -
wesen «nd über die freiwillige Krankenpflege.
Damit birgt dann schließlich das Generalstabs-
Werk ein Material in sich , das über die mili¬
tärischen Kreise weit hinaus ein ganz allgemeines
Interesse erregt . Die militärisch - pädagogische
Bedeutung des Moltke'schen Werkes würdigt das
Ausland womöglich noch mehr , als die deutsche
Kriegswistenschaft, und vor Allem hält der fran¬
zösische Kriegsminister darauf , daß jeder Zögling
von St . Cyr das Generalstabs-Werk als sein
A-B - C-Buch ansehe. Sobald das Werk ganz
vollendet ist, soll durch den Großen Generalstab
die vor Ausbruch des letzten Krieges schon ge¬
hegte Absicht , die Kriege der Jahre 1813—1815
in ähnlicher Weise zur geschichtlichen Darstellung
zu bringen, wieder ausgenommen werden , was
um so dankenswerther wäre, als es an einer
solchen Geschichte dieser großen Kriege noch
gänzlich fehlt .

Aus dem Elsaß wird dem » Bert . Tgbl .
"

mitgetheilt, daß mehrere Mitglieder des elsässtscheci
LanresausschusseS , zum größten Theile aus dem
Oberelsaß , in Mühlhausen au Stelle des unter¬
drückten " Jndustriel alsacien " eia neues Organ
gründen wollen . Dasselbe soll gleich dem in
Straßburg erscheinenden » Elsässer Journal » in
französischer und deutscher Sprache zugleich er¬
scheinen und in politischer Richtung die autono -
mistische Partei vertreten . Der Oberpräsident
soll bereits um die Genehmigung zur Gründung
des Blattes angegangen sein.

Der „R . Frkf. Pr.
" wird aus Berlin geschrie¬

ben : Die an 's Unglaubliche grenzende Leichtfertig¬
keit der türkischen Kriegführung und der Erfolg der
Russen am Balkan hat in Wien nach den soeben
eingelangten Nachrichten wieder einmal verschnupft.
Das österreichische Cabinet befindet sich in der
Thot in einer nichts weniger als beneidenswerthell
Lage. War man schon früher in der Folge des
raschen Vorgehens der Russen in der Organisation
der Verwaltung Bulgariens beunruhigt , so ist
diese Beunruhigung jetzt einer Aengstlichkeit gewi¬
chen . Graf Karo ly , der österreichische Botschaf¬
ter in Berlin , wurde plötzlich, als er sich eben
onschickte , zur Jagd nach Rügen zu gehen , nach
Wien , berufen und ist bereits daselbst eingetrof-
feu und von Andrassh empfangen worden . Daß
es sich dabei um ernste Dinge handelt , steht
außer Frage. Bisher , so argumentirte neulich
riy österreichischer Politiker, hat Rußland allein
aus dem Dreikaiserbündojß Nutzen gezogen, wäh -
ru>d Oesterreich bei dem Allen nur Störungen
und Kosten hatte . Es haben deshalb kürz¬
lich Pourparlers zwischen Wien und
London stattgefundeo , welche darauf
schließen lassen daß Oe st erreich nicht
abgeneigt ist , sich von der Tripel - Al -
lionze loszusagen . Kaiser Wilhelm
ist deshalb vom Czar ersucht wordru ,
seinen Einfluß beim Kaiser Franz
Josef geltend zu machen , damit di »
Lage Rußlands nicht noch mehr er¬

schwert werde. Man zweifelt , daß dem
deutschen Kaiser diese Aufgabe schon
gelungen ist .

Daß Oe st erreich dem weiteren Vordringen
der Russen sein Veto entgegensetzten und nöthi-
genfalls die bedrohte Türkei mit dem Schwerte
in der Hand vertheidigen müsse , wird jetzt von
den turkophilen Blättern mit verstärktem Nach¬
drucke gefordert , aber hat Graf Andrassh bis
jetzt diesen von allen Seiten auf ihn anstürmen¬
den Zumuthungen Widerstand geleistet , so wird
er dies jetzt um so mehr thun, da es sich zeigt,
daß die Widerstandskraft der Türken überschätzt
worden ist . Bezeichnend ist, daß in den letzten
Tagen mehrere Anordnungen , welche sich auf die
Arniirung der Festungen im südlichen Ungarn
und die Verstärkung der an der Grenze stehenden
Truppen bezogen , wieder zurückgenonimen wur¬
den, so daß in diesem Augenblicke außergewöhn¬
liche militärische Vorbereitungen nirgends ge¬
troffen werden .

Die in den letzten Togen über den Gesund¬
heitszustand des Papstes verbreiteten alormi -
renden Nachrichten beruhen auf starker Uebertrei -
bung . Wohl hatte die Sommerhitze, wie dieses
jeden Sommer der Fall ist , den Papst arg ange¬
griffen , und da die Hitze in diesem Jahre eine
außerordentliche war und noch ist , begreift eS sich
leicht, daß auch der Papst, mit Rücksicht auf sein
hohes Alter , sehr durch dieselbe litt, aber von
alamirendeu Symptomen oder gar von einer mo¬
mentanen Lebensgefahr war keinen Augenblick die
Rede. Der Papst empfängt wie früher und hat
an seiner Lebensweise und Tagesordauug wenig
oder gar nichts geändert .

Malusardi, der verdiente Präfekt von Pa¬
lermo , hat als neuesten Erfolg in seinem Feld¬
zug gegen das Räuberthum auf Sizilien die frei¬
willige Stellung des berüchtigten Banditen Giu¬
seppe Randazzo , des letzten Mitglieds der Bande
Leone's, zu verzeichnen. Auf seine Einfangung
war Seitens der Regierung ein Preis von 3000
Lire gesetzt. Nachdem er sich nun selbst den Be¬
hörden ausgeliefert hat , soll kein Brigant mehr
auf sizilischem Boden stehen .

Was den viel diskutirten Eintritt
Serbiens in die Aktion betrifft , so
wird es von Tag zu Tag klarer, daß ein solcher
nicht zu erwarten steht. Wir haben von jeher
betont , daß ein solches Ereigniß äußerst unwahr¬
scheinlich ist und der Verlauf der Dinge hat
diese Ansicht durchaus bestätigt . Die Thronrede
des Fürsten Milan und dle Antwortsadresse der
Skupschtina stellten eS dann vollends vor Aller
Augen , daß Rußland mit Nachdruck und Erfolg
etwaige Aktionsgelüste der Belgrader Regierung
niedergehalten hatte . Die Rücksichtnahme auf
Oesterreich gebot Rußland ein solches Verfahren,
und es ist nicht das mindeste Anzeichen davon
zu entdecken , daß das russische Kabinet jetzt oder
in Zukunft diese Rücksichten außer Acht lassen
wollte.

Der Telegraph meldet aus Washington
vom 18 . Juli : DaS Kobinet hat sich gestern
mit der Berathuog der mexikanischen
Frage beschäftigt . Die von dem Kommau -
direndea der UuionStruppen an der mexikani¬
schen Grenze , General Ord, und von dem nord -
amerikanischen Gesandten eiugegangeoeo gün¬
stigen Berichte berechtigen zu der Annahme , daß
das Räuberwesen in den Grenzbistrikten ohne
jede Störung der internationalenBeziehungen unter¬
drückt werden wird . DaS Kabinet wird deshalb
gegenwärtig keine weiteren neuen Schritte thun,
hofft vielmehr , daß Mexiko seinen Verpflichtun¬
gen Nachkommen und so die Nothwendigkeit eines
EiorückenS amerikanischer Truppen auf mexikoni-
schrS Gebiet beseitigen wird. Eine Abänderung
der dem General Ord von der Regierung erthril -

ten Instruktionen wurde gleichwohl nicht in Vor¬
schlag gebracht.

Kriegsnachrichten .
Die Ueberschreitung des Balkans durch

die russische Avantgardeund die direkte Bedrohung
von Adrianopel scheint die ottomanische Oberlei¬
tung endlich aus ihrer Lethargie aufgeweckt zu
haben , wenigstens wird von türkischer Seite von
heftigen Kämpfen gemeldet, in denen die Ruffen
angeblich mit starken Verlusten wieder nach dem
Balkan zurückgetrieben sein sollen. So bringt
der „Daily Telegraph" ein aus Jeni Sagra
vom 16 . Juli datirtes ziemlich ausführliches
Telegramm über ein sehr hartnäckiges und zu
Gunsten der Türke » ausgefallenes Gefecht , dem
wir Folgendes entnehmen : „Gestern Nachmittag
griffen die Türken unter Liman Bey die russische
Vorhut in Febditch , 12 englische Meilen von
Dem Saragh an . Nach einem hartnäckigen Ge¬
fechte wurden die Ruffen mit schweren Verlusten
nach dem Balkan zurückgetrieben. Später am
Tage kehrten sie mit Verstärkung zurück , erneuer¬
ten das Gefecht und es begann ein blutiger
Kampf . Der Feind hatte sowohl Infanterie wie
Cavallerie in großer Zahl über die Berge geführt ;
die Reiter kämpften , nachdem sie abgestiegen wa¬
ren. Die türkischen Feldgeschütze jedoch wirkten
mit wunderbarer Genauigkeit , lichteten schnell
die Angreifenden und leisteten der bei weitem
unterlegenen türkischen Infanterie unschätzbare
Hilfe . Man bemerkte , daß die Russen eine
Flankenbewegung machten und in dichten Mafien
auf die von der ottomanischen Artillerie besetzte
Stellung losgingen . . . . Es entspann sich um
die Geschütze herum ein verzweifelter Kampf , die
türkische Infanterie bildete unregelmäßige Carrös
und bereitete sich zun: Kampfe auf Tod und
Leben. Das Blutbad auf beiden Seiten war
nun schrecklich geworden . Gerade jedoch , als die
Niederlage für die Ottomanen gewiß schien , hörte
man zur Linken Feuern. Es kam Hilfe . Es
war Raouf Pascha , der mit Verstärkungen her¬
beieilte. Gegen ihn wandte sich der rechte Flü¬
gel der Rufien , ihre Gegner , frei geworden, lö¬
sten die Carres auf, griffen mit an, und so konn¬
ten nach tapferem Wiederstande von zwei Stun¬
den die Türken mit gleichen Kräften kämpfen.
Die Angreifer wurden nüt großem Verluste ge¬
worfen , der Verlust der Türken war geringer .
Sie benutzten den Sieg, säuberten den Paß, und
dieser wird jetzt bewacht. 300 Kosaken , die
herumzuschleichen versuchten , um die Schienen
aufzubrechen , wurden von Baschi-Bozvuks mit
Verlust zurückgetrieben.

" Eine Bestätigung dieses
Telegramms bleibt umso mehr abzuwarten, als
die Schlachberichte des türkophilen „Daily -Tele -
graph " -Correspondenten nicht in dem Rufe über¬
triebener Zuverlässigkeit und Wahrhaftigkeit stehen .
Direkte Nachrichten , welche die „K. Z ." aus
Konstantinopel und Pera unterm 17 . Juli er¬
halten, melden nur , daß der MarineministerRaouf
Pascha sich am 15 . Abends dem vom Balkan
hervordringenden Feinde mit großer Entschlossen¬
heit entgegengeworfen habe und mit ausgezeich¬
netem Erfolg, da er ren Feind weit zurückwarf .
„Heute Vormittag indeß — heißt es in dem¬
selben Telegramm — wird gemeldet, die Rufien
seien in Jamboli . Daher befürchtet man, Raouf
könne umgangen und im Rücken angegriffen wer¬
den . Bis zur Stunde wird im Balkan heftig
gekämpft. Der Erfolg ist ungewiß und der Be¬
sitz der Päfie scheint den Russen noch streitig ge¬
macht zu werden . Hier (in Konstantinopel )
herrscht grobe Bestürzung und Erbitterung gegen
Abdul Kerim . Man begreift nicht wie der Bal¬
kan unvertheidigtsein konnte.

" Demselben Blatte
wird aus Pera unterm 17 . telegraphirt: „Eine



offizielle Kundmachung , welche an die Einwohner
von Konstantinopel gerichtet ist und den Ueber -
gang der Ruffen über den Balkan bei Hainboghas
betrifft , fordert dazu auf , ruhig zu bleiben und
die Regierung zu unterstützen . Ferner ist ein
ermuthigender und patriotischer Aufruf erschienen ,
der dazu auffordert , den Brüdern , welche als
Krieger im Felde stehen , zu Hilfe zu eilen und
sich in die Zahl der Vertheidiger des Vaterlands
aufnehmen zu laffen , um den eingedrungenen
Feind zurückzuwerfen . Die Minister halten un¬
ausgesetzt Tag und Nacht Sitzungen auf dem
Seraskierat und sind darauf bedacht , die Com -
mandanten der Armeekorps in Verbindung zu
halten ; sie entfalten thätigen Eifer , um alles
das vorzubereiten und auszuführen , was für die
Bedürfniffe der Armee erforderlich ist .

"
• Wien , 17 . Juli , Abends . Der „ Politischen

Correspondenz " zufolge hätten die Ruffen bei
der Einnahme von Rikopolis 40 Kanonen und
2 türkische Monitors erbeutet . Die gefangenen
Paschas seien Achmet und Hassan Pascha . Der¬
selben Correspondenz zufolge stände es nunmehr
definitiv fest , daß die rumänische Armee nicht
offensiv Vorgehen , sondern nur die Aufgabe ha¬
ben werde , die Donaulinie zu decken.

Wien , 18 . Juli . Das „ Tagblatt " meldet
aus Cettinje vom 17 . Juli : Der Fürst von
Montenegro ist heute in Ostrog eingetroffen , um
morgen nach zwei Richtungen hin die Offensive
zu ergreifen . — Aus Serajewo : Die Aufstän¬
dischen sind von Jsmet Pascha bei Sreditz ge¬
schlagen ; eine große Anzahl derselben wurde so¬
dann bei Kobath in den Sair -Fluß getrieben ;
die übrigen entflohen in den Maroititzer Wald .
In einem Tagesbefehl des Gouverneurs von
Bosnien wird die Schonung der Gefangenen
und Verwundeten anempfohlen und ferner ein -
geschärst , daß die Kirchen heilig gehalten und
nicht beschoffen werden sollen .

Wien , 19 . Juli . Das „ Fremdenblatt "
meldet aus Konstantinopel : Den ersten über
den Balkan gegangenen Russen sind bis jetzt keine
weiteren Truppen gefolgt . Man glanbt sonach ,
daß es sich blos um eine Diversion handle .

Konstantinopel , 17 . Juli . Ueber den
Vormarsch der Russen in Bulgarien liegen keiner¬
lei offizielle Nachrichten vor ; auch fehlen Details
über die von Reuf Pascha über das den Balkan
überschrittene russische Korps errungenen Vor -
theile . Ein Theil des Corps Suleiman Paschas
ist in Thracien eingetroffen . Die Türken sollen
dem Vormarsche der Ruffen in der Dobrudscha
Widerstand leisten .

Konstantinopel , 18 . Juli . Arisi Pascha
ist statt Savfet zum Minister des Aeußeren ,
Letzterer zum Minister der öffentlichen Arbeiten
ernannt worden . Andere Kabinetsänderungen
sollen bevorstehen . — Der Dragoman der öster¬
reichischen Botschaft ist nach Adrianopel und
Jamboli abgereist , um Informationen über den
Vormarsch der Russen zu erhalten . Die Ruffen
stehen nördlich , Mukhtar Pascha östlich von Kars .
Von beiden Kriegschauplätzen fehlen officielle
Nachrichten . Die Zeitungsmeldungen von einer
Offensivbewegung Abdul Kerim Pascha ' s zwischen
Tirnowa und Sistowa blieben noch unbestätigt ,
ebenso das Gerücht , die Russen hätten Olti (Ar¬
menien ) besetzt. — Von Kustendsche haben die
Ruffen Besitz genommen . — Hobard Pascha
soll die nach Batum gesandte Escardre comman -
diren . — Der Justizminister Hassim Pascha und
der Divisionsgeneral Savfet Pascha sind hente
nach Adrianopel abgereist , angeblich um zu ver¬
hindern , daß sich die bulgarische Bevölkeruug den
Russen anschließt .

Petersburg , 18 . Juli . Aus Tirnowa
vom 16 . Juli wird amtlich gemeldet : General
Gurko brach mit dem aus allen Waffengattungen
zusammengesetzten Vortrabe am 12 . Juli von
Tirnowa auf , überschritt am 13 . Juli den Bal¬
kan und überraschte am 14 . Juli ein am Aus¬
gange des Defile 's bei dem Dorf Khankioi stehen¬
des türkisches Bataillon . Derselbe marschirt jetzt
auf Kasanlyk zu, und zwar im Rücken des Fein¬
des , welcher den befestigten Paß Schibka besetzt
hält . — Zwei Sotnien Kosaken haben Jenizagra
erreicht und den Telegraphen Jenizagra - Sliwno
zerstört . Am 15 . Juli kam es zum Gefecht
zwischen den Kosaken und den türkischen Baschi -
bozuks und Tscherkeffen , die von 3 Tabors In¬
fanterie unterstützt wurden . Die Türken leisteten
blos bis zur Ankunft der pon General Gurko
gesendeten Verstärkungen , bestehend aus den Ka -
san 'schen Dragonern und 4 . Geschützen , Wider¬

stand und ergriffen , als sie derselben ansichtig
wurden , die Flucht . Seitens der Ruffen wurden
eine Fahne und eine Menge Waffen erbeutet .
Die gesammte türkische Bevölkerung ist auf der
Flucht nach Adrianopel .

London , 17 . Juli . „ Reuter ' s Bureau "
meldet aus Schumla vom 17 . d . : Die Rus¬
sen haben Medschidie und Mangalier in der Do -
brutscha besetzt, nachdem die Türken diese Plätze
geräumt hatten .

London , 19 . Juli . Der „ Standard " for¬
dert die Regierung auf , vor dem Vorrücken der
Ruffen nach Adrianopel zu erklären , daß Ruß¬
land vor den Thoren Konstantinopels der Macht
Englands begegnen werde . Eine solche Politik
werde die Gefahr eines europäischen Krieges be¬
deutend verringern .

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 20 . Juli . Seine Königliche Ho¬

heit der Großherzog haben gnädigst geruht : dem
Professor Sigmund Eber sie in an der höheren
Bürgerschule in Eppingen die Vorstandsstelle die¬
ser Anstalt zu übertragen und den ordentlichen
Professor der Mineralogie und Geologie an der
Universität Heidelberg , Hofrath vr . Reinhard
Blum , wegen vorgerückten Alters in den Ruhe¬
stand zu versetzen ; ferner den BezirkSförster Eu¬
gen Ketten er in Donaueschingen auf sein un -
terthänigsteS Ansuchen wegen vorgerückten Alters
in den Ruhestand zu versetzen .

Karlsruhe , 19 . Juli . Der Skoatsanzeiger
Nr . 33 vom Heutigen enthält : Unmittelbare
allerhöchste Entschließungen Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs : 1 ) Die Ersatzwahl zur
Ersten Kammer der Ständeversammlung im Be -
zirk unterhalb der Murg belr . ; die ErneuerungS -
und Ersatzwahlen für die Zweite Kammer der
Ständeversammlung betr .

Mainz , 18 Juli . Heute Vormittag um 9
Uhr fand die Ueberführuog der Leiche des Bischofs
v . Kettel er aus dem bischöflichen Hause nach
dem Dome unter colossaler Betheiligung deS
Publikums statt . Der Zug bildete sich aus den
Schülern der katholischen Schulen , den Waisen¬
knaben , den Mitgliedern der katholischen Vereine
und den Bauhandwerksmeistern des Domes , ferner
aus den Geistlichen und den anwesenden fremden
Bischöfen und schließlich den Anverwandten des
verstorbenen BischoiS und den Militär - und Ci -
vilbehörden . Der Hofmarschall Westerweller ver¬
trat den Großherzog , Ministerialrath Weber war im
Namen der Regierung anwesend . Der Zug trat
durch die Willigispforte in den Dom ein . Im
Dome angelangt , wurde die Leiche auf den im
Mittelschiffe errichteten Katafalk ausgestellt und
dos Benediktus gesungen . Hierauf begann das
Requiem , dem sich die Trauerrede , die feierliche
Einsegnung und Beisetzung der Leiche in der St .
Mariencapeüe anschloß .

Berlin , 17 . Juli . Der Uebergang der Rus¬
sen über den 'Balkan wird hier allgemein als
ein entschiedener Akt betrachtet , der einen baldi¬
gen Friedensschluß verheißt .

Ausland.
Wien , 18 . Juli . Die „ Politische Korrespon¬

denz " dementirt auf ' s Entichiedenste die Versio¬
nen über angebliche Bemühungen Rußlands , das
serbische Gebiet , wenn auch nur als Verpflegungs¬
straße in das Terrain der Kriegsoperationen
einzubeziehen , ferner die Meldung heutiger Blät¬
ter , ein höherer russischer Offizier wäre in einer
Specialmission in Wien zu erwarten , oder sei
bereits eingetroffen .

Paris , 17 . Juli . Thiers weilte gestern bei¬
nahe eine Stunde beim Fürsten Hohenlohe . Er
äußerte sein festes Vertrauen in den Sieg der
republikanischen Sache bei den Wahlen , obgleich
das Ministerium und dessen Freunde wahrhaft
unerhörte Anstrengungen machten . Fürst Hohen¬
lohe gedenkt demnächst einen jedoch nur vierzehn¬
tägigen Urlaub anzutreten ; auch die übrigen Bot¬
schafter verbleiben wider Gewohnheit den ganzen
Sommer auf ihren hiesigen Posten .

Paris , 19 . Juli . Die „ Agence Havas " mel¬
det aus Konstantinopel : Abdul Kerim Pascha
soll abgesetzt und als Oberbefehlshaber durch
Osman Pascha ersetzt sein . Der Kriegsminister
sei ebenfalls abgesetzt worden .

Athen , 17 . Juli . Die Kammer ist nicht ge¬

schloffen worden , bleibt vielmehr wegen der ge
genwärtigen Verhältniffe bis zum September
beisamen . — Sämmtliche Reservisten , Extra -Re¬
servisten und Urlauber sowie die freiwilligen Na¬
tionalgarden sind einberufen . In den benach¬
barten Provinzen ist die Lage eine sehr ernste .

London , 18 . Juli . „Daily Telegraph " meint ,
das Interesse Englands und anderer Mächte
erheische dem weiteren Vordringen der Russen
gegen den Bosporus entschieden entgegenzutreten .
Auch nur eine zeitweilige Besetzung Konstantino¬
pels durch die Ruffen würde ein tödtlicher Schlag
für England sein .

Verschiedenes .
* Sinsheim , 17 . Juli . Die „Allgemeine

Versorgungs - Anstalt im Großherzog¬
thum Baden zu Karlsruhe " nimmt unter
den deutschen Lebensversicherungs - Gesellschaften
eine bemerkenswerthe Stellung ein . Der soeben
erschienene Rechenschaftsbericht dieser Anstalt für
das Jahr 1876 zeichnet sich durch eine eingehende
Darstellung der gesammten Verhältniffe des In¬
stituts aus .

Die Hauptabtheilung der Geschäftszweige der
Anstalt bildet jene für L ebensverstcherung .
Der Zugang war größer als in jedem der Vor¬
jahre und betrug 3165 Vertäge mit 12,504,465
M . versichertem Kapital und 365,700 M . jähr¬
liche Prämie . Der Abgang zu Lebzeiten nahm
keine unverhältnißmäßigen Dimensionen an und
giebt ein günstiges Zeugniß für die Gewissenhaf¬
tigkeit und Solidität der Anstaltsvertreter .

Die wirkliche Sterblichkeit blieb bedeutend
hinter der erwartungsmäßigen zurück , indem nur
114 Personen mit 429,127 M . versichertem Ka¬
pital starben , während eine Sterblichkeit von
140 Personen mit 516,596 M . angenommen war .
Es ist dadurch die Anstalt wieder in der günsti¬
gen Lage , eine Dividende zu vertheilen , welche
— auf die Prämie umgerechnet — den bereits
im Dividendengenuß stehenden Mitgliedern eine
Steigerung des Bezugs des Vorjahrs gewährt .
Auch die neu in diesen Genuß eintretenden Ver - -
sicherten werden ihre Erwartungen erfüllt finden .
Der älteste Jahrgang ( 1864 ) erhielt 56 % und
der jüngste ( 1872 ) 21 % des jährlichen Beitrags
zurück ; der Durchschnitt berechnet sich auf 38 % .

Das Vertheilungs - System der Dividende nach
Maßgabe des jährlich wachsenden Werthes der
Versicherungen , welches die Versorgungsanstalt
— abweichend von den meisten übrigen Anstal¬
ten — anwendet , befreit bekanntlich den Ver¬
sicherten von Jahr zu Jahr mehr von der Prä¬
mienzahlung und erfreut sich einer stets zuneh¬
menden Anerkennung .

Die Rechnung der Lebensversicherung weist
nunmehr 14,830 Verträge mit 53,524,068 M .
Versicherungskapital und 11,299 M . versicherter
Rente nach , welchem Resultat eine jährliche Prä¬
mieneinnahme von 1,477,858 M . gegenüber
steht . Der Deckungsfonds dafür beträgt 3,744,770
M . und die Reserve 657,153 M . Bei diesem
Stande hielt die Anstalt den Zeitpunkt gekom¬
men , das Maximum der zu versichernden Summe
von 36,000 M . auf 50,000 M . und jenes der
zu versichernden Rente von 3600 M . auf 5000
M . zu erhöhen .

Die Geschäftsunkosten — einschließlich
der Agenturprovisionen und der Arzthonorare —
entsprechen dem Umfang der Anstalt . Die Kosten
der Centralverwaltung sind niederer als bei jedem
anderen gleichartigen Institut . Die übrigen
Kosten stehen in angemessenem Verhältniß zur
Ausbreitung des Geschäfts .

Das Gesammtvermögen derAnstalt
beträgt 21,214,228 M .

Für das Weitere erlauben wir uns die ver -
ehrlichen Leser auf den Jahresbericht dieser
blühenden Anstalt zu verweisen .

— Aus Baden . Herr Dr . Grimm , Präsi¬
dent des Großh . Justizministeriums , hat sich zum
Kurgebrauch nach Ems begeben . — Der bad .
Verein für Geflügelzucht veranstaltet vom 7 . bis
10 . September zu Karlsruhe eine Geflü¬
gel - Ausstellung mit Geflügel - Verloosung .
Geh . -Rath Professor Reuleaux in Berlin hat
auf ergangene Einladung das Amt eines Mit¬
glieds des Preisgerichts für die am 1.
August zu eröffnende „ Allgemeine badische Kunst -
und Gewerbe - Ausstellung " angenommen und
zwar über die jedenfalls gut vertretene badische
Uhren -Jndustrie . — General Grant ist am letz¬
ten Sonntag in Heidelberg eingetroffen und



im Hotel Schrieder abgestiegen . Im Bahnhofe
wurde derselbe von dem Oberbürgermeister , dem
amerikanischen Konsul , einigen Stadträthm und
mehreren hier anwesenden Amerikaner empfangen .
Am Abend wurde ihm von dem Stadtorchester
ein Ständchen gebracht .

— Mannheim . 17 . Juli . Aus unserer Schwe¬
sterstadt Ludwigshafen berichtet der „ F .
Kur .

" : „ Vorige Woche hielt unsere Polizei bei
dem Weinhändler Ludw . Brunn Kellervisitation
und wurde hierbei eine Quantität fabrizirten
Weines , sowie der dazu gebrauchten Ingredienzen
( Sprit , Citronensäure , Couleur rc.) mit Beschlag
gelegt . Brunn ist dem Vernehmen nach gestän¬
dig , Wein fabrizirt zu haben , behauptet aber ,
sein Fabrikat nur unter dem Namen Kunstwein
verkauft zu haben . Es soll jedoch ermittelt sein ,
daß dasselbe auch als Wein schlechtweg abgege¬
ben wurde . Erst in jüngster Zeit ging eine
Sendung von acht Faß davon nach Baden -Ba¬
den . Die eingeleitete Untersuchung wird das
Nähere ergeben . Der fabrizirte Wein besteht zu
zwei Fünfteln aus Naturwein und zu drei Fünf¬
teln theils aus andern Stoffen , die — für sich
allein versucht — zum Theil einen sehr wider¬
wärtigen Geschmack haben , der Einem sofort be -
merklich macht , daß hier eine dem Magen und
der Gesundheit widerstrebende Flüssigkeit vorliege .

(N . B . Ldsz .)
— Darmstadt , 15 . Juli . Zum (Sapitel :

« Untreue Cassenbeamte « hat die „ Main¬
zeirung " Folgendes zu berichten : Gegen einen pen -
sionirten hohen Finanzbeamten S . dahier wurde
gestern Untersuchung eingeleitet , weil sich in den
von ihm früher verwalteten Staatskassen sehr be¬
trächtliche Manko ' s ergaben . Wie dies bis jetzt
durch Jahre hindurch unbemerkt bleiben konnte ,
ist nicht leicht erklärlich . Der Genannte wird in
seiner Wohnung polizeilich bewacht . Auch in ei -
uer anderen großen Kasse seien, wie man ver¬
nimmt , Defecte entdeckt worden , die nach Hun¬
derttausenden zählen sollen . Wie wir hören , soll
der betreffende Beamte bereits vor Jahren ge¬
storben sein . Den Anstrengungen der Polizei ist
es , wie wir hören , gelungen , den vor einigen Wo¬
chen wegen bedeutenden Kassendesekts durchgegan «
genen Kriegsrath Wiegand in New .Iork lestzuneh -
men . Derselbe Hot die Rückreise über den Ocean
nach Darmstadt bereits unter gehöriger Bewachung
angetreten .

— Nürnberg , 17 . Juli . Bei der auf Anre¬
gung des deutschen Hopfenbau - VereinS un -
ter dem PrMectorat des Prinzen Ludwig von
Vohern stattsindenden internationalen Ausstellung
von Hopfen und Hopfen - Geräthen , die am 7 .
Oktober Vormittags 11 Uhr eröffnet wird , findet
die PreiSvertheilung am 14 . Oktober Vormittags
10 Uhr statt . Zur Ausstellung sollen gelangen
» ) Hopfen aller Länder auS der Ernte des Jahres
1877 und b) Hopfen - Geräthe . Die ouSzustellen -
den Gegenstände muffen auf besonders hierzu vom
Comitv ousgegebenen Formularen bis spätestens
31 . August a . c . angemeldet fein und hat dies
bei dem Commil6,Mitgliede Eduard Vollrath in
Nürnberg direkt zu geschehen, welcher auch sonstige
gewünschte Auskunft gerne ertheilt . Sämmlliche
Ausstellungs - Gegenstände müssen längstens am
1 . Oktober d . I . gewicht - und spesenfrei in den
Händen genannten Herrn Vollroths sein .

— Die in mehreren Zeitungen enthaltene
Mittheilung , wonach auf einem Kartoffelfelde zu
Kripp bei Remagen der Kolorado - Käfer
vorgefunden sei , ist nach amtlich angestellten Er¬
mittelungen falsch .

— Bern , 17 . Juli . Der internationale
Kongreß zur Berathung gemeinsamer Maßregeln
zum Schutze gegen die Reblaus ist auf den6 . August nach Lausanne einberufen . (A . A . Z .)— Kopenhagen , 17 . Juli . Der deutsche
Dampfer „ Rhein " ist südlich der Läffö -Jnsel ge¬
scheitert . Der Bergedampfer „ Oeresuud " ist
heute Vormittag zur Hilfeleistung aus Friedrichs¬
hafen abgegangen .

O Volkswirthschaftliche Verhältnisse des Amts¬
bezirks Sinsheim im Jahre 1876 .

(Fortsetzung . )
Armenwesen . Aus dem Bezirk befinden

sich 104 arme Kinder in Verpflegung (6 wenigerals im Jahre 1875 ) , — darunter 45 (4 weni -
fler als im Vorjahre ) uneheliche . Von denselben
find 8 ? (3 weniger als im Vorjahre ) in der
Kreisarmenpflege , bezüglich welcher die Gemeinden
einen Kostenbeitraz von 2203 M . ( 126 M . we¬

niger als im Vorjahre ) leisten , so daß also nur
17 von den letzteren allein in Verpflegung gegeben
sind um den Kostenbetrag von 683 M . (320 M .
mehr als im Vorjahre ) . Weitere ( über 14 Jahre
alte ) Leute werden auf Kosten der Gemeinden 61
(8 mehr als im Vorjahre ) um den Gesammtbe -
trag von 9,320 M . (gegen 7,941 M . im Vor -
johr , also um 1379 M . mehr ) verpflegt . Dar¬
unter sind 9 Personen (2 weniger als im Vor -
jahre ) , welche in einer öffentlichen Heil - und
Pflegeanstalt untergebracht sind und 4 Nichtorts¬
angehörige , welche bloS durch mehr als 2jährigen
Aufenthalt in den betr . Gemeinden UnterstützungS -
wohnsitz erworben haben .

Regelmäßige Geldunterstützung erhielten im
Bezirk im Jahre 1876 — 127 Personen (20
weniger als im Vorjahre ) und zwar im Gesammt -
betrag von 6365 M . ( gegen 4309 M . im Vor¬
jahre , also 2056 M . mehr ) . Miethzins wurde
aus Gemeindekassen 97 armen Personen (3 mehr
als im Vorjahre ) mit zusammen 1726 M . ( 1023
Mark weniger als im Vorjahre ) bezahlt .

DaS Gesinde Hospital in SjiiSheim
mit 12 Betten in 11 Zimmern verpflegte im
Jahre 1876 16 männliche und 11 weibliche , zu¬
sammen 27 Kranke ( 10 weniger als im vorgehen¬
den Jahre ) in 272 Verpflegungstagen ( 126 we¬
niger als im Vorjahre ) . Die Einnahmen betru¬
gen an von Dienstboten , Gewerbsgehilsen und
Lehrlingen erhobenem Spitalgeld und an Beiträgen
von jungen Bürgern 974 M . (251 M . mehr als
im Jahre 1875 ) . Der durchschnittliche tägliche
Aufwand berechnet sich auf 1 M . 53 Pf . (gegen
1 M . 21 Pf . im Jahr 1875 ) .

Im Krankenhouse in Waibstadt mit
5 Betten in 5 Zimmern wurden im Jahre 1876
4 Kranke (3 mehr als im Vorjahre ) , darunter 1
männliche und 3 weibliche in 120 Tagen ( 114
mehr als im Vorjahr ) verpflegt . Die Einnahmen
betrugen 1216 M . (296 M . mehr als im Vor¬
jahre ) und die Ausgaben 876 M . (28 M . mehr als
im Vorjahre ) .

Im Krankenhause zu Neckarbischoss
heim mit 3 Zimmern und 3 Betten wurden
verpflegt 3 männliche und 4 weibliche , zusammen
7 Kranke ( 12 weniger als im Vorjahre ) in 5 ?
Verpflegungstagen ( 156 weniger als im Vorjahre )
mit einem durchschnittlichen täglichen Kostenauf¬
wand von 57 Pf . ( gegen 85 Pf . im Vorjahre ) .
Die Einnahmen beliefen sich auf 300 M . (30
Mark weniger als im Jahre 1875 ) und die Aus¬
gaben auf 250 M . (40 M . weniger als im
Vorjahre ) .

Zu den bisher im Bezirk bestandenen 3
Frauenvereinen , nämlich in Sinsheim , Ne -
ckarbischofsheim und in Hoffenheim sind solche
noch in folgenden weiteren Gemeinden nämlich in
Eschelbronn , Kirchardt , Neidenstein , Rappenau ,
Reihen , SteinSsurth und in Waldangelloch mit
den bekannten Zwecken gegründet worden . Sämmt -
liche haben sich als Zweigvereine des Karlsruher
Frauenvereins erklärt .

Von den bisher in 12 Gemeinden des Bezirks
bestandenen Kleinkinderschulen ist jene in
Rappenau im Jahre 1876 eingegangen . Die
Gesammtzahl der in diesen Schulen befindlichen
Kindern beträgt 751 ( 110 weniger als im Jahre
1875 ).

Der Vermögensstand des Bezirks - Jnva -
lidenvereinS dahier beläuft sich für das Jahr
1876 auf 405 M . 88 Pf . Kassevorrath , 571 M .
65 Pf . Mitgliederbeiträge , 13 M . 55 Pf . son -
stige Beiträge und 500 M . Zuschuß des Central¬
fonds Karlsruhe , im Gesammten auf 149 l M .
8 Pf . Unterstützungen wurden aus solchem gege -
den an 30 Invaliden ( 19 mehr als im Jahre
1875 ) 450 M . und an 40 Hinterbliebene gefal -
lener Krieger (25 mehr als im Vorjahre ) 594 M .
und an durchreisende Invaliden 61 M . 50 Pf . ,
zusammen also 1105 M . 50 Pf ., womit dem Be¬
dürfnisse genügt ist .

Gesundheitszustand . Endemische
Krankheiten traten im Bezirk keine aus ; epide -
misch dagegen die Masern in Rappenau , die
Rachendiphtherie ohne Scharlach in Babstadt , der
Scharlach in Untergimpern mit 3 , in Obergimpern
mit 2 , in Epsenbach mit 10 Todesfällen , der
Keuchhusten in 15 Gemeinden mit 19 Todesfällen .
Eine TyphuS - Epidemie mit 20 Erkrankungen und 3
Todesfällen kam in einer Gemeinde ( Siegelsbach ) ,
einzelne Todesfälle in 10 anderen Gemeinden vor .

Geisteskranke befinden sich aus dem Be -
zirk in Jllenau 5 männliche und 10 weibliche , in
Pforzheim 1 männliche und 5 weibliche . Im
Jahre 1876 wurden verbracht : nach Jllenan 3

weibliche Personen ( 7 weniger als im Vorjahre ),
nach Pforzheim : Niemand . Entlaffrn wurden au »
Jllenau 2 männliche und 2 weibliche Personen
(3 weniger als im Vorjahre ) und aus Pforzheim :
Niemand . Von jenen Entlassenen sind 1 männ¬
liche und 2 weibliche Personen als geheilt zu be¬
trachten . Außerhalb dieser Anstalten befinden sich
im Bezirk 55 männliche und 34 weibliche , zusam¬
men 89 Geisteskranke und 41 Blödsinnige .

Bezüglich der Krankheiten , die unter den
Haus - und Nutzthieren im Jahre 1876
ouftraten , wird bemerkt : Mehr als sonst ist im
Frühjahr wie im Spätjahr die Aufblähung bei
Kühen vorgekommen , im Frühjahr in Folge zu
baldiger Grünfütterung und im Spätjahr in Folge
zu häufiger Kartoffelfütterung — wegen Mangels
sonstigen Futters , namentlich Heu . Auch Pferde
hatten im Spätjahr in Folge übermäßiger Kar¬
toffelfütterung an Verdauung bezw . Kolik zu lei¬
den . Auffällig ist keine weitere Krankheit weder
bei Pferden noch Rindvieh aufgetreten . Dadurch ,
daß von Anfang bis Ende des Jahres die Füt¬
terung sparsam eingerichtet werden mußte , war
auch der Krankenstand ein geringer , ja er stund
dem des Vorjahres nach . Die Lungenseuche kam
in 3 Ortschaften , zusammen in 6 Stallungen vor .
Die größte Ausdehnung gewann sie in Flinsbach ,
wo aus 4 Stallungen der sehr bedeutenve Vieh¬
stand mit namhaftem Geldverlust zur Schlachtbank
geführt wurde .

Die Rothlaufkrankheit war unter den Schwei¬
nen wieder in 14 Gemeinden ausgetreten . Im
Ganzen wurden davon 265 Stuck (262 weniger
als im Jahre 1875 ) befallen ; davon sind 39
wieder genesen (51 weniger als im Vorjahre ),
139 ( 190 weniger als im Vorjahre ) wurden für
den Genuß geschlachtet und 87 ( 21 weniger als
im Vorjahre ) sind umgestanden . Die Verluste
vertheilen sich auf 195 Schweinehalter ( 173 we¬
niger als im Vorjahre ) und beträgt der Gefammt -
schaden , welchen die Seuche im Jahre 1876 im Bezirk
verursacht hat , 5036 M . (4711 M . weniger als
im Vorjahre ) .

Die Zahl der Bad - und Kurgäste , welche im
Jahre 1876 das Soolbad Rappenau besuch¬
ten , beträgt 599 ( 160 weniger als im Jahre
1875 , jedenfalls die Folge des allgemein herr¬
schenden Geldmangels ) , darunter befinden sich 76
Nichlbadener ( 22 weniger als im Vorjahre ) . Von
den 523 Badnern waren 15 aus öffentlichen Kas¬
sen Unterstützte (5 weniger als im Jahre 1875 ).
Im Ganzen wurden 5784 Bäder abgegeben , 2463
weniger als im vorhergehenden Jahre .

(Forts , folgt .)

Ppaarrn - und Produktenbrrichtr .
Mannheim , 19 . Juli . ( Produktenbörse .)

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Ko .) Preise
in Mark und Pfennig.

Weizen , hiesiger 26 - —. bis — . — , französischer
— . —. californischer 27. — . bis — . . , russischer 24 .
— bis 27 . - - , R ozgen , neuer Pfälzer 20 . — bis 21.
— , französischer 20- — bis — — , amerikanischer 18 .
—. bis 21 . — ., russischer 17. — bis 17. 50 . Gerste ,
hiesige — — bis —• — Pfälzer —. —. bis —. —.
Hafer neuer 14 . 50 - bis 17 . 50, russischer 14. —.
bis 14. 50 . Kernen 27. — bis —. —. Bohnen
21 . — . bis 23 . —. Wicken 18 - — bi« — . — . Kohl ,
reps , deutscher 34. — . bis 35 . —. , indischer — . —.

Weizenmehl per 100 Ko . mit Sack : Nr . 0 . 41 .
50 - Nr . 1 . 38. — . Nr 2 . 35. — . Nr . 3 . 31 . 50.
bis — Nr . 4. 27. 50-

R o g g e n m e b l Nr . 0 . 29 . —. Nr . 1 . 26 . 50.
* Heilbronn , 16 . Juli . (Wollmarkt . ) Der

Verlaus aus dem letzten Wollmarkte hatte schon am Tage
vorher sich lebhaft entwickelt und es schien am Abende ,
daß der kommende Markttag noch höhere Preise bringen
werde. Diese Erwartnng hat sich zwar nicht verwirklicht ,aber die ganze zugesiihrte Menge — die größte , welche
seit 15 Jahren aus den hiesigen Markt gebracht worden
ist — hat mit Ausnahme einiger nnbedentender Partbien
raschen Absatz gefunden, zu Preisen , welche sich 10 - - 15%
über diejenigen des vorjährigen Markte« erheben . In der
Halle sind abgewogen worden : Deutsche Wolle Pfund
24,983 , zum Durchschnittspreise von <M . 133,20 , Bastard
Psmid 421,320 , zum Durchschnittspreise von 163,20,
gern . Waare Pfund 26,164s zum Durchschnittspreise von
vH. 145,40 , zusammenPfund 472,477 , und ans Privatla¬
ger waren zum Verkaufe ausgesetzt ca. Pfund 150.000 .
Die höchsten Preise erzielten der hiesige Stadtschäser Koll¬
mar , und der Schäfer Aldinger von Jlsfeld mit
<y%, 190 . Beide Parthien wurden von Kalbfell
an? Reutlingen gekanfi . Die Wäsche war fast dnrch -
gehendS schön zu nennen.

Frankfurter Vetdcours vom 19 . Juli 1877.
Holländische fl . 10St . . . . 16 65 G.
Dukaten . 9 59— 64
20 Franken - Stücke . . . . 16 24—28
Engl . Sovereigns . . . . 20 33—38
Russische Imperials . . . 16 65 —70
Dollars in Gold . . . . 4 11—20 .



fr

Erbvorladung
Margaretha Maier von Ehrstädt,

welche im Jahre 1855 nach Amerika
auswanderte , ist in den Nachlaß ihres
am 24 . Juni d . I . in Münzesheim
gestorbenen Vaters, deS Webers Hein¬
rich Maier von Ehrstädt, mitberufen .

Dieselbe wird , da ihr derzeitiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , hiemit
aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbanfprüche hierher geltend zu
machen , widrigenfalls so getheilt würde,
wie wenn sie vor ihrem Vater gestor¬
ben wäre .

Sinsheim, den 11 . Juli 1877 .
Großh. Notar.

[780J Leonhard .

Militär -Verein
Sinsheim .

Zur Beschlußfassung
über die Beschickung der
am 17 . September 1. I .
vor Seiner Majestät dem

Kaiser zwischen Muggensturm und
Malsch stattfindenden Parade wird
Generalversammlung auf Sonntag
den 22 . ds . Mts . Mittags
3 Uhr ins Rathhaus dahier
onberaumt , wozu sämmtliche Mitglie¬
der eingcladen werden.

Sinsheim, den 16 . Juli 1877 .
Der Vorstand .

[776 ] Klaiber.

Katastervermessung .
Zur Schlußverhandlung über die Eröffnung und Anerkennung des

Vermessungswerkes von den Gemarkungen Adersbach und Rauhos ist Tagfohrt
auf

Freitag den 27 . d. Mts. von Morgens 8 Uhr
im Ralhhause in AderSbach onberaumt . Dieses wird mit dem Ansügen be¬
kannt gemacht , daß Erinnerungen wegen der Vermessung in der Tagsahrt
dem anwesenden Vermessungs-Inspektor vorgetragen werden können und daß
Güterzettel , welche nicht wieder zurückgegeben werden, gemäß § 93 dritter
Absatz der Vermessungsanwcisung Großherzoglichen Finanz - Ministeriums vom
9 . August 1862 auf Kosten der betreffenden Grunveigenthümer neu geser -
tigt werden müssen .

Karlsruhe, den 13 . Juli 1877 .
Der Großh. Vermessungs -Inspektor. [ 770]

r

<

li

Todes-Anzeige .
Dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Mittag

12 Uhr unseren lieben Gatten, Vater, Schwiegerva -
fcter und Großvater

Philipp Jakob Schick ,
Gemeinderath ,

durch einen sanften Tod von seinem I Vr jährigen
schweren Leiden zu erlösen .

Beerdigung Samstag Nachmittags 4 Uhr .
Sinsheim , den 19 . Juli 1877 .

[781 ] Die trauernden Hinterbliebenen.

SW

V HausBerkauf.
Wegen Wegzug verkauft der Unterzeichnete sein mitten im

Dorf in bester Geschäftslage stehendes Wohnhaus mit oder
Ml ohne Bäckereieinrichtung. Dasselbe eignet sich sehr gut auch

für einen Kaufmann , Handelsmann oder zum Betrieb einer Metzgerei. Kauf»
liebhaber wollen sich an den Unterzeichneten wenden.

Meckesheim, 18 . Juli 1877 .
[ 777 ] Johann Rösch , Bäckereibesitzer .

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehl sein

chtas-, Spiegel- und Jortrait-Keschäst
insbesondere gerahmte Spiegel neuester Fayon und sichert billige Preise zu .

Georg Schmidt, Glaser .

Erklärung .
Die Unterzeichnete nimmt die gegen

Wagner Friedrich Grab ledig hier
gebrauchten beleidigenden Ausdrücke
als unwahr hiermit zurück .

Rohrbach 17 . Juli 1877 .
Michael Allgeirr jg. Ehefrau .

Zagd- & Spreng¬
pulver,

Lefaucheux- Patroneo, Schrot, Zünd¬
hütchen rc. billigst bei .

[ 779] Wilh . Scheeder .

empfiehlt billigst die

| Malzfabrik und Hopfenhandlung von

g
Beruh « Baer in Heidelberg .

Cvrsetten
in größter Auswahl ,

l Küraßeorfetten.
durchaus mit Fischbein ,
halbhohe Cvrsetten

_ von Lasting und Drill
mit Fischbein, Leibchen und Cvrsetten,
für Kinder von 3—12 Jahren .

H Aujch, Sinsheim.

r >ekung sm30 . /lugust nächsthin
P0h preis des Looses 3 Mark.
Braunschweigische Loose

„ Mit Genehmigung des hohen groß-
herzogl . bad . Ministeriums . "

„ „ Unter dem Proiectorate Sr . Hoheit
des Herzog Wilh . von Brschw. " "

Anzahl der Loose nur 20000 ;
der Gesammtgewinne dagegen 1000 .

1 Gewinn c . 5000
1 „ „ 2000
1 „ „ „ 1500
1 „ „ 1000
5 „ „ z» >. „ 2500

10 „ „ „ „ 3000
20 „ „ „ ,, 4000

0kl „ „ „ ,, 11000
Der Vertrieb ist der Generalagentur

Julius Croidschmit tu Lud¬
wigs Hasen a . Rh . übertragen , an
den auch Bestellungen zu richten sind .
Wiederverkäufen! Rabatt .

I
* Fruchtbranntwein

per Flasche 30 Pf . bei
[ 752] Max I . Reinach .

Weinessig .
1 Liter 14 Pf ., bei M. I . Reinach -

Milchschweine.
Norddeutscher Raye, hat zu verkaufen

Johannes Schule in Rohrbach .

[765]

Erndte-
tvein

ist zu haben
bei
Karl Betsch
zur Sonne.

[ut krsnoo - Verlangon
_ y erhält Jeder , welcher sich von
dem Werthe deS illustrirten Buches :
Dt . Airh 'S Naturheilmethode (90.
Aufl .) Überzeugen will , einen Avrzag
daraus gratis und franco zugesandt
von Richter'« Verlag, -Anstatt in Leipzig.
Kein Kranker versäume, sich den

Auszug kommen zu lassen . _

Ein vorzüglicher

Kochherd
(Nassauer ) ist zu verkaufen bei

[746 ] C. Arnold Wtb.

Unterzeichneter gibt

per Liter zu 40 Pf ., über die
Straße ab .

Karl Betsch
| 766J zur Sonar.

Anna Lott
in „Waibstadt"

empfiehlt sich zur Anfertigung aller
Haararbeiten, als : Zöpfe , Haar¬
ketten, Chignons , u . s. w . zu
billigsten Preisen .

AW *" Auch werden Zöpfe gefärbt
und alte wieder ganz gut hergerichtet

Gurke«,
Brockelerbfen,

Kopfsalat
i empfiehlt [757 ]

Loh. v . Hausen,
Handelsgärtnerei u . Saamevhandlung

Theater in Sinsheim.
Im Saale der Bahnhofrestaurotion von
P . Haas (vormals L. Kister Wtb .) .

Freitag den 20. Juli 1877 :
Zum Benifi ; für Frau Wcinstiitter-

Bittler.
Tobt und begraben

oder
Die lustige» Studenten .

Orginol-Lustspiel in 3 Akten von
L e br u n .

Vorher :
Ein treuer Ehemann

oder
So find fie Alle.

Schwank in 1 Akt von Feldmann .

Vorletzte Vorstellung :
Sonntag den 22. Juli 1877 :

Nachmittags 3 . Uhr
Kindervorstellung.

Abends :
Der böse Geist

Lumpaci - Vagabundus
oder

Das liederliche Kleeblatt.
Zauberposse mit Gesang in 4 Akten
von I . Nestroh , mit einem Vorspiel ,

Das Feenreich .

Preise der Plätze :
1 . Platz 60 Ps . 2 . Platz 30 Pf.

3. Platz 20 Pf.
Kosseoeröffnuag 7 Uhr , Anfang 8 Uhr .

Gemeinde-Glocken, Hotel -Glocken, Tisch -Glocken , Gesinde-Glocken, Mühl- Glocken,
Schlittenrollen , Carl -Flscher .

Rebattian , Druck «uv Verlag von 9 . Becker in Sinsheim.
Hierzu UnterhaltungSblatt Nr . 29 .
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